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3 . Kapitel .

Ausfichtstürme , Bellevuen und Belvedere .
Von Dr . Eduard Schmitt .

Auf hochgelegenen Punkten , welche eine fchöne Aus - und Fernficht gewähren ,werden , um letztere zu erleichtern oder auch zu erweitern , Türme oder turmartigeBauten errichtet , die man ziemlich allgemein Ausfichtstürme oder Ausfichts¬
warten nennt . Im Mittelalter hiefs man folche Stellen oder die auf ihnen errich¬teten Türme Luginsland . Häufig nötigt das auf der Anhöhe vorhandene Gehölzdazu , eine Plattform in folcher Höhe zu fchaffen, dafs man über die Bäume hinwegdie Ausficht geniefsen kann .

Bellevuen (wie die Schönfichten im Franzöfifchen heifsen) und Belvedere
(vom italienifchen bello -vedere) haben im allgemeinen dem gleichen Zweck zu dienenwie die Ausfichtstürme . Es find kiosk- , tempel - oder turmartige Bauwerke , die an
hochgelegenen Stellen mit fchöner Fernficht errichtet werden . Belvedere werdenwohl auch auf andere Bauwerke aufgefetzt .

Mit dem Namen »Bellevue« werden auch Luftfchlöfier bezeichnet . Erwähnt feien die bekannteften :das von der Marquife de Pompadour erbaute Luftfchlofs auf der Höhe zu St . -Cloud und Meudon , fernerdas nahe bei Berlin an der Nordfeite des Tiergartens 1786— 90 im Anfchlufs an ein Landhaus Friedrichdes Grofsen erbaute Luftfchlofs des Prinzen Auguß Ferdinand , endlich ein aus verfchiedenen Teilenbehebendes Schlofs in Kaffel.
Luftfchlöffer werden auch als »Belvedere « bezeichnet . So führt ein 1693— 1724 für den PrinzenEugen errichtetes Luftfchlofs in Wien , welches bis 1891 die kaiferüche Gemäldegalerie enthielt , diefenNamen. Das bemerkenswertefte Bauwerk diefer Art ift das Belvedere des vatikanifchen Palaftes zu Rom :ein Flügel des letzteren , der feit längerer Zeit in ein Mufeum umgewandelt ift (Apollo von Belvedere) .Von derartigen Bellevuen und Belvederen wird im nachftehenden nicht die Rede fein.
Soll ein Ausfichtsturm errichtet werden , fo befteht , dem Getagten zufolge, die

Aufgabe des Architekten darin , durch einen geeigneten Unterbau eine hochgelegenePlattform zu fchaffen , von der aus die Ausficht genoffen werden kann . DieferUnterbau kann aus hölzernem Balkenwerk , aus Mauerwerk oder aus einem Eifen-
gerüft beftehen , wonach man hölzerne , fteinerne und eiferne Ausfichtstürme zuunterfcheiden hat .

Zur Plattform mufs ftets eine Treppe emporführen , die in der Regel im Hohl¬raum des Unterbaues untergebracht ift ; feiten liegen Teile derfelben aufserhalb desTurmes . Häufig werden Wendeltreppen eingebaut ; doch kommen auch gewundeneund geradläufige Treppen vor.
Bisweilen ift noch am Fufse des Turmes eine Vorhalle angeordnet oder , wenner zum Gedächtnis an eine Perfönlichkeit oder ein Ereignis errichtet wird : eineGedächtnishalle . Auch ein Erfrifchungsraum , felbft Wohngelaffe kommen vor .In manchen Fällen find mehrere Plattformen in verfchiedenen Höhen gefchaffenworden . Ebenfo kommt es vor , dafs der Turm nicht allein der Ausficht wegenerbaut wird , fondern dafs er auch einen Wafferbehälter aufnehmen foll ; er ift dannAusfichts - und Wafferturm zugleich .
Die weitgehendfte architektonifche Ausbildung geftatten die fteinernen Aus¬fichtstürme . Bei der Ausgeftaltung werden kräftige , ja derbe Formen Anwendungzu finden haben , aber auch folche , welche der Oertlichkeit angepafst find und mitder Umgebung im Einklang flehen . Bei hölzernen Ausfichtstürmen geftaltet fleh
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die formale Ausbildung fchon fchwieriger , namentlich wenn fie hoch find ; bei
niedrigeren Bauwerken ift fie leichter durchzuführen , und das Naturholz eignet fich
hierzu recht gut . Am fchwierigften ift die architektonifche Ausgeftaltung bei eifernen
Türmen , obwohl der Eifel -Turm, zu Paris (fiehe Art . 376) zeigt , dafs die Aufgabe
nicht zum Unmöglichen gehört .

Für die Rund - und Fernficht ift es am günftigften , wenn der Turm oben in
eine völlig offene und unbedeckte Plattform endigt . Alsdann hat man nur für eine
nicht unter 1,20 m hohe Brüftung , bezw . für ein dergleichen Geländer , ferner für
einen völlig wafferdichten Bodenbelag und noch dafür Sorge zu tragen , dafs durch
geeignetes Gefälle des letzteren und durch paffend angeordnete Rinnen das auf¬
fallende Meteorwaffer zum Abflufs gelangen kann .

Um vor Sonnenbrand , unter Umftänden auch vor Regen gefchützt zu fein ,
wird in nicht feltenen Fällen die Plattform überdacht . Die Unterftützung des Daches
beeinträchtigt die Rund - und Fernficht am wenigften , wenn fie aus einem zentral

aufgeftellten , lotrechten Ständer oder
Pfoften befteht . Bei etwas gröfseren
Abmeffungen der Plattform bereitet in
Rückficht auf die energifchen Angriffe
des Windes die Konftruktion eines fol-
chen Daches Schwierigkeiten , weshalb
man es meiftens vorzieht , das Dach an
feinem Rande von einer gröfseren Zahl
von Freiftützen tragen zu laffen . Diefe
können aus Holz , aus Eifen oder aus
Mauerwerk gebildet werden . Um gegen
Wind und Zugluft gefchützt zu fein , hat
man zwifchen diefen Freiftützen wohl
auch Fenfter eingefetzt ; ja man hat
aufser der offenen Plattform unmittelbar
darunter für empfindliche Perfonen eine
förmliche Stube — das Turm - oder Aus-
fichtsftübchen — vorgefehen , welches
felbftredend mit tunlichft vielen Fenftern
zu verfehen ift .

a) Hölzerne Ausfichtstürme .

In holzreichen Gegenden und wenn die vorliegenden Verhältniffe einfach , die
zur Verfügung fliehenden Geldmittel befcheidene find , konftruiert man die Ausfichts¬
türme aus Holz . Tatfächlich läfst fleh in wenig verwickelter Weife eine geeignete
Gerüftkonftruktion erfinnen , welche oben in eine Ausfichtsplattform oder dergl . endet .
Da derartige Bauwerke dem Wetter und in hohem Mafse dem Winddruck ausgefetzt
find , fo ift ihre Dauer in der Regel keine lange ; jedenfalls mufs man nur beftes
Holz verwenden und die einzelnen Teile auf das folidefte miteinander verbinden .

Wenn die Höhe des zu fchaffenden Ausfichtswerkes eine geringe ift und auch
die fonftigen obwaltenden Verhältniffe ganz einfache find , fo wird nur ein Holz-

Fig . 355 -

Ausfichtsgerüft bei Schwann 354) .
11125 w - Gr-

358.
Plattform

und
Dach .

359-
Allgemeines

360-
Gerüfte .

354) Fakf .-Repr . nach : Krauth , Th . & F . S . Meyer . Das Zimmermannsbuch . 3. Aufi . Bd . 1. Leipzig 1899, S . 367.
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gerüft errichtet , welches die zur Schönficht dienende Plattform trägt und zu der
man mittels einfacher Treppenanlage gelangt . Meift verwendet man hierzu regel -

mäfsig behauene , bezw . befchnittene Hölzer ; doch hat man in manchen Fällen auch
nur Naturholz genommen .

Letzteres trifft bei dem in Fig . 355 854) veranfchaulichten , etwa 9 m hohen

Ausfichtsgerüft , welches in der Nähe von Schwann errichtet ift , zu .
Infolge feiner flotten Konftruktion und luftigen Durchbildung macht es einen guten Eindruck . Es

wurde gefchältes Eichenholz verwendet ; die vier Eckftänder , die unten 95 cm und oben 25 cm ftark find ,
find auf grofse Steinklötze geftellt ; der Unterbau ift durch ein Geländer mit Eingangstür gefchloffen. Auf

etwa halber Höhe find die Ständer durch ein doppeltes Diagonalkreuz abgefteift, und letzteres fafst zugleich

Fig . 361 . Fig . 362.

Obergefchofs .

Fig . 363.

3.v-yVVW V.W W V.V

An ficht .
1|200 w . Gr .

Ausfichtswarte am Atterfee 356) .

Erdgefchofs .

Arch . : Schön .

den Kaiferftiel ; der nach unten in einen Wurzelftock endigt . Ebenfo gehen davon die vier Streben aus ,

welche die aus einer 6 cm ftarken Bohlenlage begehende Plattform unmittelbar ftützen. Die dreiläufige,

etwa 80 cm breite Treppe lehnt fich zum Teil an die Turmkonftruktion an ; zum Teil ftützen befondere

Pfoften den einen Ruheplatz .
Ein zweites Gerüft diefer Art (Fig . 356 bis 360355) ift das auf dem 468 m hohen

Bufshügel bei Tübingen errichtete . Es erreicht in der oberften Plattform eine

Höhe von 10,2o m und wurde 1885 nach Knoblauch’s Entwürfen ausgeführt .
Es ift auf einem gemauerten Sockel in drei Stockwerken von 4 111 im Geviert erbaut und trägt

eine Plattform von 5,20 m im Geviert . Die hinaufführende Treppe ift l m breit . Die Koften haben

1450 Mark betragen .

355) Fakf .-Repr . nach : Lambert & Stahl . Privat - und Gemeindebauten . II . Serie , Stuttgart , Heft 8, Bi . 1.

356) Fakf .-Repr . nach : Deutfehes Baugwksbl . 1894, S . 215.
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Fig . 370. Mehr noch wie bei den Ge¬
rütten ift es bei den Ausfichts¬
türmen erforderlich , ihr Holzwerk
der Bodenfeuchtigkeit möglichft
zu entziehen . Deshalb ift die Holz -
konftruktion ftets auf einen ge¬
mauerten oder betonierten Sockel ,
der bald höher , bald niedriger
ift , zu fetzen .

Der durch Fig . 361 bis3Ö3 35ti)
veranfchaulichte Ausfichtsturm ift
beftimmt , die fchöne Ausficht über
den Atterfee und feine prächtigen
Ufer geniefsen zu laffen .

Das untere Stockwerk ift in Natur¬
holz ausgeführt , welches auf einem ge¬
mauerten Sockel aufruht . Das obere Ge*
fchofs ift fchmaler gehalten , bildet gleich¬
falls einen gefchloffenen Raum und ift von
einer offenen Galerie umgeben , die zum
Teil auf dem Holzwerk des Erdgefchoffes
aufgelagert ift , zum Teil von kräftigen
Kopfbändern getragen wird.

Im Jahre 1881 wurde auf
dem Taborberg bei Konftanz ein
hölzerner Turm (Fig . 3 64 bis 3 69 3 5 7)
errichtet , von dem aus die lohnende
Ausficht über den Unterfee mit
der Infel Reichenau , den Höhgau
und nach der Schweiz genoffen
werden kann .

Fig . 372.

Ausfichtsturm im bayrifchen Hochgebirge 358) .
Arch. : Heubach.

361.
Türme.

362 .
Beifpiel

I .

363-
Beifpiel

II .

351) Fakf .-Repr . nach : Deutfche Bauz . 1886, S. 401 .
358) Fakf .-Repr . nach : Neumeister , A . & E . Häberle , Die Holzarchitektur . Stuttgart 1895. Taf . 77.
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Er ift zum gröfsten Teil aus Eichenholz , welches auf einem gemauerten Sockel aufruht , konftruiert ;
Tannenholz wurde nur für das Treppengerüft , für das Gebäude und für die 8 Zwifchenpfoften verwendet ;
letztere find durch Zangen miteinander verbunden , um durch diefe die Treppenruheplätze zu unterftützen .
Auch die äufsere Verlattung befteht aus Tannenholz , auf welche die Schindelbekleidung aufgenagelt ift.
Das Dach ift mit Holz verfchalt und mit Schiefer eingedeckt . Die darunter befindliche Turmftube , hier
Belvedere genannt , hat grofse Fenfter , die im Winter durch verftellbare Läden verfchloffen werden . Die
Gefamtkoften betrugen 4800 Mark.

Fig . 373 -

Anficht .

Fig . 374-,

Lotrechter Schnitt .

Fig . 375 bis 377 .

< 5,0 >

Grundriffe .
Arch . : Hartung .

Kaiferturm auf der Alteburg bei Arnftadt 36 °) .
3®4; Der von Heubach entworfene , in Fig . 370 bis 372 358 ) dargeftellte Ausfichtsturmeifpiel
in . aus dem bayrifchen Hochgebirge befitzt einen ziemlich hohen gemauerten Unterbau ,der von einer Terraffe umgeben ift ; an letzteren fchliefst fich eine Halle an.

Die auf den Unterbau zunächft aufgefetzte Holzkonftruktion trägt die untere Plattform , die fchon
einen hübfchen Rundblick gewährt . Indes führt die Wendeltreppe noch zu einem höher gelegenen Boden,der gleichfalls überdacht ift und die eigentliche Fernficht geniefsen läfst.

b) Steinerne Ausßchtstürme .
365*

Allgemeines .
Die reichfte architektonifche Ausfchmückung und die monumentalfte Wirkung

— foweit beides bei den in Rede flehenden Bauwerken in Frage kommt — kann
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Fig . 378 u . 379.
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Lotrechter Schnitt
und Grundrifs zur nebenftehenden Tafel 361).

man bei gemauerten Ausfichts¬
türmen erreichen . Selbftredend
ift auch die Dauer am längften
und die Feuerficherheit von
grofsem Wert . Insbefondere ift
aber auch die Sicherheit gegen¬
über der Blitzgefahr hervorzu¬
heben , infofern ein Blitzableiter
angebracht wird , bezw . ange¬
bracht werden kann .

Eine verhältnismäfsig ein¬
fache Anlage ift der auf der
Tafel bei S . 302 abgebildete
Ausfichtsturm auf dem Kriegs¬
berg bei Stuttgart , von Eifen-
lohr & Weigle 1895 erbaut .

Diefer Turm wurde im Aufträge
des Verfchönerungsvereins Stuttgart auf
ausfichtsreicher Stelle hergeftellt , um
Naturfreunden einen Rundblick über das
fchöne Tal und Schutz vor Regen und
Wind zu gewähren . Die Ausführung
erfolgte in hellem Stuttgarter Sandftein.
An den Turm fchliefst fich eine Vor¬
halle mit Bank an ; das Dach der
letzteren ift mit glafierten Falzziegeln
gedeckt . Die Baukoften beliefen fich
auf 6400 Mark 359).

Zu den intereffanteften und
wohl auch fchönft gelegenen
Ausfichtstürmen zählt derKaifer -
turm auf der Alteburg bei Arn -
ftadt (Fig . 373 bis 377 36 °) , der
1901 nach Hartung ’s Plänen
erbaut wurde . Er ift nicht nur
Ausfichtswarte , fondern foll auch
ein Bauwerk zur Erinnerung an
die Wiederherftellung der deut-
fchen Einheit fein .

Weftlich der Liebfrauenkirche zu
Arnftadt , hoch oben auf der Anhöhe ,
ift der Standort des Turmes gewählt ,
von wo aus man herrliche Blicke auf
die Stadt und in das weite Thüringer
Land hat . Im Erdgefchofs füllte eine
Gedächtnishalle mit den Büften ICaifer

359) Nach : Architektonifche Rundfchau

1896, Taf . 96 und zugehörigem Textblatt .
360) Fakf .-Repr . nach : Centralbl . d .

Bauverw . 1901, S. 260.
361) Fakf .-Repr . nach : Deutfche Bauz .

1895, S. 542, 545 -

366.
Beifpiel

IV .

367 .
Beifpiel

V .

m . s, .. -t _ a
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368 .
Beifpiel

VI .

IVi/keim ’s , Bismarck’s und Mo/tke ’s u . f. w . frei gehalten werden ; deshalb wurde die nach dem I . Ober-
gefchofs führende Treppe als Aufsentreppe vorgelegt und dadurch eine wirkungsvolle Anlage erzielt .
Sowohl am Austritt im I . Obergefchofs als auch in der Höhe des Ruheplatzes wurden kanzelartige Aus¬
bauten vorgefehen . Im Turme felbft ift eine halbgewendelte Treppe eingebaut , die in halber Höhe des
Turmfchaftes Ausluge von zwei ausgekragten Erkern geftattet . Um eine möglich!! grofse Plattform zu
erzielen , ift für den . letzten Aufftieg eine feitlich ausgekragte Wendeltreppe angeordnet (Fig . 375) , die
für üch turmartig abgefchlofifen ift und zu der eine durch kräftige Konfolen unterftützte Ausfichtsgalerie
führt , innerhalb deren fich die gefchloffene Ausficlitsftube mit befonderem Dache erhebt . Die Höhe
diefes Turmes bis zur Traufe des mit Kupfer gedeckten Zelt¬
daches beträgt etwa 23,5o m - Her Turmfchaft hat quadratifchen
Grundrifs von 5 ,oo m äufserer Seitenlange erhalten ; die Treppe ift
l,oo m breit .

Als Bauftoft wurde der oben anftehende Mufchelkalkftein
gewählt , der wegen feiner Bearbeitung nur einfache Gliederungen
zuliefs . Mit Rückficht hierauf und in Rückficht auf die fchon er¬
wähnte Liebfrauenkirche wurden für die Architektur einfache roma-
hifche Formen gewählt . — Die Baukoften waren auf 20000 Mark
veranfchlagt 862) .

War im vorhergehenden Beifpiel die Gedächtnis¬
halle im Turm felbft untergebracht , fo ift fie bei
dem auf dem Schlachtfelde von Gravelotte errich¬
teten Gedenk - und Ausfichtsturm (fiehe die vor-
ftehende Tafel , fowie Fig . 378 u . 379 86x) an den
eigentlichen Turm angefügt . Diefes 1895 nach Wahn s
Entwürfe ausgeführte Bauwerk Toll , in Ermangelung
einer genügenden natürlichen Geländeerhebung , die
Möglichkeit darbieten , die denkwürdigen Stätten , auf
denen die gewaltigen Kämpfe des 16 . und 18 . Auguft
1870 fich abgefpielt haben , in einigermafsen um -
faffender Weife überfchauen zu können .

Als der geeignetfte Punkt für die Errichtung des Turmes
wurde die freie, 845 m über dem Meere gelegene Hochfläche nord -
öftlich vom Point du-jour im Gemeindebezirk Rozerieulles ermittelt .
Die oberfte Plattform befindet fich 30 m über Erdgleiche und wurde
dadurch tunlichft frei gemacht , dafs der oberfte Treppenlauf nach
rückwärts zu in ein befonderes Türmchen verlegt ift ; die unteren
Treppenläufe wurden im Turme felbft untergebracht . Dem Turm¬
eingange ift eine überwölbte Vor* und Gedächtnishalle vorgebaut ,
die nach oben gleichfalls durch eine Plattform mit Brüftung abge-
fchloffen ift.

Da das Bauwerk gänzlich frei liegt und nur den freien
Himmel als Hintergrund hat , fo war der Architekt mit Recht auf
eine möglich!! wuchtige und einfache Geftaltung in den Gefamt- und
Einzelformen bedacht . Da überdies die Geldmittel befchränkte
waren , fo wurde als einziger bildnerifcher Schmuck das 3 m hohe
Reichswappen in der Turmfront und wurden an der Brüftung der Vorhallen -Plattform die Wappen der
deutfchen Bundesftaaten angebracht .

Als Bauftoff ift der oolithifche Kalkbruchftein , der in unmittelbarer Nähe der Bauftelle gewonnen
wird , verwendet ; die Stufen beftehen aus Stenzelberger Trachyt ; die Fufsböden haben Zementeftrich
erhalten . — Die Bauausführung hat etwa 30000 Mark gekoftet 363) .

362) Fakf .-Repr . nach : Centralbl . d . Bauverw . 1901, S. 260.
363) Nach ; Deutfche Bauz . 1895, S. 541. -*
364) Fakf .-Repr . nach : Architektonifche Rundfchau 1893, Taf .- 94 und zugehörigem Textblatt .

Fig . 380.

Lotrechter Schnitt zu Fig . 381 364) .
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VII .

In Fig . 380 u . 381 864 ) ift ein intereffanter , von Bach herrührender Entwurf
für einen Ausfichtsturm auf dem Efchenberg bei Winterthur mitgeteilt . Diefer Ent -

Fig . 382.

Ausfichtsturm bei der Villa d 'Albert zu Eifenach 365) .
Arch . : Martinet .

wurf ift dadurch eigenartig , dafs er zwei in verfchiedener Höhe angeordnete Aus¬
fichtsplattformen aufweift.

Im Programm wurde ein auf bewaldeter Anhöhe flehender Turm verlangt , der vom Publikum jeder¬
zeit befliegen werden kann . Hiernach wurde eine kleine Vorhalle angeordnet , von der aus man die gut

365) Fakf .-Repr . nach : Architektonifche Rundfchau 1888, Taf .‘ 13.
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beleuchtete , zweiläufige , 1 ,25 m breite Haupttreppe erreicht ; ihre Ruheplätze find fo geräumig , dafs die
Befucher einander bequem ausweichen können , Ueber 196 Stufen gelangt man zur unteren Plattform ,
welche , 80 m hoch über Erdgleiche gelegen , durch ein Dach gefchützt ift und Raum für 22 Befucher
darbietet . Von hier aus führt eine in einem befonderen Türmchen untergebrachte Wendeltreppe zur
zweiten , um 14 ,80 m höher angeordneien Plattform , welche einen weitreichenden Ueberblick über die
Umgebung gewährt .

Das Bauwerk ift durchweg in Bruchfleinmauerwerk ausgeführt gedacht .
Zum Schluffe fei noch durch Fig . 382 365) ein Bauwerk vorgeführt , welches

fich von den vorhergehenden Anlagen vor allem dadurch unterfcheidet , dafs im
Anfchlufs an den eigentlichen Ausfichtsturm auch noch Wohngelaffe angeordnet
find . Der Entwurf zu diefer reizvollen Schöpfung rührt von Martinet her ; fie ift für
die vorliegenden Betrachtungen noch dadurch bemerkenswert , dafs aufser den in
maffivem Mauerwerk hergeftellten Teilen auch folche in Holzfachwerk Vorkommen.

c) Eiferne Ausßchtstürme .
Wenn eine weitergehende architektonifche Geftaltung nicht verlangt und wenn

auf die Uebereinftimmung mit der landfchaftlichen Umgebung kein befonderer Wert
gelegt wird , fo ift Eifen für Ausfichtstürme , namentlich fobald fie eine gröfsere Höhe
haben follen , ein wohl geeignetes Konftruktionsmaterial . Es bietet auch noch den
Vorteil dar , dafs dem Winde eine verhältnismäfsige kleine Angriffsfläche entgegen -
geftellt wird und dafs fonach bei bedeutenderer Höhe des Turmes die erforderliche

Standfeftigkeit ohne nennenswerte Schwierigkeiten
erreicht werden kann .

Dfe Koftenfrage fpielt wohl hie und da eine
Rolle . Ein eiferner Ausfichtsturm ift zwar teurer
als ein hölzerner , aber meift wefentlich billiger
als ein gemauerter .

Je nach der Höhe des Ausfichtsturmes kann
feine Konftruktion eine zweifache fein :

a) Syftem I . Bei geringer Turmhöhe kann
das Bauwerk ebenfo konftruiert werden , wie man in
der Regel eiferne Wendeltreppen zur Ausführung
bringt . (Siehe hierüber Teil III , Band 3 , Heft 2
[Abt . IV , Abfchn . 2 , A , Kap . 4] diefes » Hand¬
buches « . ) Eine fchmiedeeiferne , im vorliegenden
Falle wohl noch beffer eine ftählerne Spindel wird
in einem gemauerten oder betonierten Fundament¬
klotz entfprechend verankert ; jede Stufe endigt an
der Innenfeite in einer Hülfe , und letztere wird auf
die Spindel gefchoben .

b) Syftem II . Bei gröfserer Höhe erzielt
man durch die Spindel allein die nötige Standfeftig¬
keit nicht ; um die Wendeltreppe ausreichend zu
ftützen , mufs fie mit einem eifernen Gerüft um¬
geben werden . Solche Gerüfte werden in der Regel
ebenfo konftruiert wie fchmiedeeiferne Brücken¬
pfeiler , Leuchttürme , Unterbauten von Wafferbehäl -
tern und dergl .

Fig . 383 -

C

37°*
Beifpiel

VIII .

37i .
Allgemeines .

372 -
Konftruktion .
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Demjenigen , was an der im vorhergehenden Artikel angezogenen Stelle diefes
» Handbuches « über die Konftruktion von eifernen Wendeltreppen gefagt wurde , wäre
wohl nur noch hinzuzufügen , dafs fich der Auftritt der oberften Stufe zur Plattform
erweitert und dafs man diefe durch geeignete Streben gegen die Spindel abzu-
fteifen hat .

Fig . 384.

Auslichtsturm auf dem Kaltenberge bei Böhmifch-Kamnitz se6).
Ing . : Cecerle .

Das die Wendeltreppe ftützende Gerüft ift in der Regel im Grundrifs quadra -
tifch geftältet , feltener fechs- oder achteckig . Den Ecken diefes Vier- , bezw . Viel¬
eckes entfprechend werden Ständer oder Pfoften L (Fig . 383 ) auf geeignetem
Fundament aufgeftellt , welche die Hauptkonftruktionsteile eines folchen Gerüftes
bilden . Sie werden nach innen geneigt errichtet , oder fie find nach aufsen aus-
gefchweift, fo dafs fich der Turm nach oben zu verjüngt , dafs alfo fein wagrechter

366) Fakf .-Repr . nach : Wochfchr . d . oft . Ing .- u . Arch .-Ver . 1891, S. in .
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Querfchnitt von unten nach oben abnimmt und erft in der Plattform C wieder eine
gröfsere Ausdehnung annimmt .

Diefe Eckftänder werden in angemeffenen Abftänden durch wagrechte Quer¬
riegel e miteinander verbunden , aber auch gegeneinander abgefteift . Hierdurch

entfteht eine Art Stockwerksteilung ,
und die Riegel wurden mehrfach zur
Herftellung von tiefer gelegenen Platt¬
formen oder von Ruhe - und Ausweich¬
plätzen verwendet . In Rückficht auf
den Winddruck müffen in den fo ge¬
bildeten Fachen oder F'eldern Wind-
verftrebungen angebracht werden , am
einfachften durch Anordnung von An¬
dreaskreuzen . Wenn es möglich ift ,
bringe man auch in geeigneten wag¬
rechten Ebenen eine Windverftrebung
an ; doch ift die Treppe dem meift hin¬
derlich . Das Einziehen von einzelnen
Bändern mufs in der Regel genügen .

Die auf Knickfeftigkeit bean -
fpruchten Eckftänder werden bei ge¬
ringerer Höhe aus Winkel - oder aus
C-Elfen , fonft aber mit kreuzförmi¬
gem Querfchnitt hergeftellt ; felbft
Rohre wurden dafür fchon verwendet .
Für die Querriegel genügen meift
Winkel - oder T -Eifen und für die
Diagonalen Rund - oder Flacheifen .

Die Mafchinenbauaktiengefell -
fchaft (vorm . Ruflon & Co .) zu Prag
führte 1888 im Aufträge des Gebirgs-
vereines für die böhmifche Schweiz
auf dem Kaltenberge (735 m) bei Böh-
mifch-Kamnitz einen eifernen Ausfichts -
turm (Fig . 384366 ) von 16 , 30 m Höhe aus.

Die im Inneren des fchmiedeeifernen
Gerüftes hochführende Wendeltreppe hat 92 Stu¬
fen und ift 4 Stockwerke hindurch in einer

Ausfichtsturm Breite von 93,50 cm , in den letzten beiden Ge-
auf dem Efchenberg bei Winterthur fchoffen ^ einer Breite VQn gg cm ausgeführt.

Ing . : Schröder. Das Bat unten eine Seitenlange von 5 m;
oben 2 ra . Seine Eckftänder beftehen aus 100 mm hohen U-Eifen , die auf mehr als 2jz ihrer Länge durch

angenietete Winkeleifen verftärkt find . Die Plattform , welche im Grundrifs die Geftalt eines Quadrats mit

abgerundeten Ecken hat , hat 3,40 m Seitenlange , ift im äufseren Teile durch Konfolen geftützt und mit geripp¬
tem Eifenblech abgedeckt . Aufser kleineren Ruheplätzen ift im III . Gefchofs ein gröfserer angeordnet .

Die wagrechten Querriegel zwifchen den 4 Eckftändern find hier aus quadratifchen gegitterten
Rahmen gebildet , welche untereinander durch lotrechte Eifenftangen verbunden find . In der Ebene der
Turmwände find die einzelnen Stockwerke durch Andreaskreuze miteinander verbunden .

im «
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367) Fakf .-Repr . nach : Schweiz . Bauz ., Bd . 14, S . 63.
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Fig . 386 .

Berechnet wurde die Eifenkonftruktion auf einen Winddruck von 270 kg für lqm getroffener Fläche ,wobei angenommen wurde , dafs etwa

**

3/i 0 der Anfichtsfläche vom Winde nicht beanfprucht werde 368) .
Der in Art . 369 (S . 306 ) mitgeteilte Entwurf für einen fteinernen Ausfichtsturm

auf dem Efchenberg bei Winterthur kam , weil zu teuer , nicht zur Ausführung .
Statt deffen wurde im Aufträge des fchwei -
zerifchen Alpenklubs 1889 von der Firma
Bofshard & Co . in Näfels ein eiferner Turm
von 30 m Höhe (Fig . 38s 367

) errichtet . Er
unterfcheidet fich von den beiden feither
vorgeführten Bauwerken gleicher Art da¬
durch , dafs aufser der oberften , der Haupt¬
plattform , noch 6 andere , in Abftänden von
3,80 m gelegene Plattformen vorhanden find ,
fo dafs die den Turm Befteigenden auch
aus geringerer Höhe die Ausficht geniefsen
können ; diefe mittleren Plattformen verhin¬
dern auch den Blick in die Tiefe und er¬
möglichen dadurch das Befteigen ohne
Schwindelerzeugung . Die unteren Platt¬
formen find naturgemäfs in der Höhe der
zwifchen den Eckpfoften angebrachten wag¬
rechten Verfteifungen angeordnet .

Nach dem Programm des ausgefchriebenen
Wettbewerbs füllte die oberfte Plattform Raum für
mindeftens 20 Perfonen bieten und eine fiebere und
bequeme Treppe mit Ruheplätzen angebracht werden .
Die vier Eckfländer beftehen aus Winkeleifen mit nach
oben abnehmendem Querfchnitt (Schenkeliänge von
150 bis 120nun ) ; in der oberen Hälfte find fie gerad¬
linig , in der unteren ausgefchweift , fo dafs die Bafis
8 m und die oberfte Plattform 4 m Seitenlange hat . Die
Plattformen find mit Riffelblech abgedeckt . Die Wendel¬
treppe ift 80 cm breit und hat 18 cm Steigung . Die
wagrechten Querriegel find aus C-Eifen ( von 140 X 60
bis 120 X 55 mm ) gebildet und mit den Ständern , fowie
mit den Andreaskreuzen durch Knotenbleche verbunden ;
die Kreuze find aus Flacheifen hergeftellt .

Die Spindel der Wendeltreppe und die Eck -
ftänder ruhen auf Betonklötzen von l ,7o m Stärke ; die
Unterlagsplatten der erfteren find mit letzteren durch
zwei Verankerungsfehrauben verbunden . Der ftatifchen
Berechnung diefes Bauwerkes wurde ein Winddruck
von 200 kg für lqm oder 400 kg für 1 fteigendes Meter
zu Grunde gelegt und dabei angenommen , dafs die Ausfichtsturm
ganze Eifenfläche der Wirkung des Windes ausgefetzt auf der Büchenbronner Höhe bei Pforzheim 370) ,
ift ; dies kann indes in Wirklichkeit nicht zutreffen , da
die umgebenden Tannen 12 bis 15 m hoch fmd . — Die Baukoften beliefen fich auf etwa 10560 Mark
( = 13200 Franken 369) .

368) Nach : Wochfchr . d . oft . Ing .- u . Arch .-Ver . 1891, S. 111.
369) Nach : Schweiz . Bauz ., Bd . 14, S . 63.
370) Falcf .-Repr . nach : Deutliche Bauz . 1885, S. 541 .
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Während die beiden Ausfichtstürme in Fig . 384 u . 385 im Grundrifs quadratifch
geftaltet find und dementfprechend 4 Eckftänder befitzen , ift der auf der Büchen-
bronner Höhe bei Pforzheim 1883 errichtete Turm (Fig . 386 370 ) achteckig , fo dafs

Kg - 387 -

U £M4.
11

- -f

Eiffel -Turm zu Paris 371) .

8 Eckftänder vorhanden find , die nach unten ausgefchweift wurden . Das Achteck
der Turmbafis hat etwa 8,50 m Durchmeffer ; diefes nimmt nach oben bis auf 2 , oo m ab .

Die Plattform diefes Turmes , welche 4,oo m Durchmeffer und ca . 25 m Höhe hat , befindet fich auf
635 ,2o m Meereshöhe ; er fteht mitten im Walde , in welchem ein Platz von etwa 40 bis 50 m Durchmeffer

371) Fakf .-Repr . nach : Deutfche Bauz . 1888, Nr . 34 .
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abgeholzt wurde, um das Bauwerk freizuftellen. Gegen die Wirkung des Windes ift der Turm mit einem
30000 kg fchweren Betonfundament verankert . Die Wendeltreppe fetzt fich aus 124 Stufen von 20 cm
Steigung zufammen, welche durch 2 Plattformen mit Ruhefitzen unterbrochen find ; hierdurch wird der
Turm der Höhe nach in 3 Gefchoffe geteilt . Die Eckftänder beftehen aus galvanifierten fchmiedeeifernen
Röhren , welche im unterften Gefchofs einen Durchmeffer von rund 75 mm , im mittleren Gefchofs einen
folchen von etwa 70 mm befitzen und unmittelbar unter der oberften Plattform noch eine Dicke von etwa
00mm aufweifen; befondere , an den Ständern angebrachte Streben ftützen diefe Plattform . Jedes der
3 Stockwerke ift der Höhe nach in 4 wagrechte Abteilungen von etwa 3 m Höhe zerlegt , und die Gefchofs-
höhen betragen , von unten nach oben gezählt , 9, 8 und 8 m . Die einzelnen Abteilungen werden durch
die wagrechten Querriegel gefchieden , und diefe werden durch Winkeleifen von 50 Schenkellänge
gebildet . Die diagonalen Windverftrebungen beftehen aus Rundeifen von bezw. 16 , 15 und 13 mm Dicke .

Der Anftrich des Turmes ift in den drei Farben : Schwarz , Weifs und Rot gehalten , und zwar find
die Eckftänder weifs , die Diagonalen rot , die wagrechten Verfteifungen und die Knotenpunkte fchwarz
gehalten ; ebenfo ift die Treppe fchwarz angeftrichen . — Die Baukoften beliefen fich auf rund 6000 Mark 372) .

Der grofsartigfte Ausfichtsturm und
auch das bedeutendfte Werk der Eifen-
konftruktion auf dem in Rede flehenden
Gebiete ift der 300 m hohe Eiffel-Turm ,
welcher aus Anlafs der Parifer Weltaus -
ftellung von 1889 errichtet worden ift . Er
fteht auf dem Parifer Marsfeld nahe dem
Seine-Ufer und unmittelbar gegenüber dem
7rocadero - Pa.la.ft . Eine kurze Befchreibung
diefes eigenartigen , von Eiffel konftruierten
Riefenbaues möge hier folgen.

Die Arbeiten am Turme begannen Ende im
Januar 1887 ; am 31 . März 1889 war er , wenn man von
der inneren Einrichtung und dergl . abfieht, vollendet.
Seine 300 m erreicht er in einer Ausfichtsplattform
über der ganz oben angeordneten Leuchtturmlaterne ,
am Fufse des die äufserfte Spitze bildenden Flaggen-
maftes.

- Grundfätzlich ift auch diefer Ausfichtsturm in
gleicher Weife konftruiert , wie in Art . 372 (S . 307,
als Syftem II) befchrieben worden ift. Der Turm ift im Grundrifs quadratifch geftaltet , und an den vier
Ecken find geneigt anfteigende , nach aufsen ausgefchweifte gitterartige Kaftenftänder (Fig . 387371) errichtet ,
welche das eigentliche Turmgerippe bilden . Diefe Ständer haben unten 15 m , in der Höhe der dritten
Plattform nur 5 m Seitenlänge . Die eigenartige Gründung diefer Ständer mittels Caiffons und Prefsluft
ift in Teil III , Bd. 1 (Abt . II , Abfchn . 3 , Kap . 4) diefes »Handbuches « befchrieben . Im unterften Stock¬
werk find Schildbogen eingefügt, welche faft nur als Füllglieder und fchmückende Zutaten anzufehen find .
Hierdurch entfteht die erfte Plattform von 100 m Seitenlänge .

Ueber diefer Plattform zeigt der Turm im Grundrifs 8 Abteilungen (Fig . 388373) , von denen die 4 Eck¬
abteilungen die noch zu befprechenden Aufzüge aufgenommen haben ; die übrigen find für die Schau¬
luftigen beftimmt. Aufser diefer Plattform find noch zwei weitere angeordnet worden .

Die erfte Plattform liegt in einer Höhe von 58 m , ift von einem 2 ,6o m breiten , überdeckten äufseren
Wandelgang umgeben , der eine umfaffendeFernficht auf die Stadt bietet , und enthält Verkaufsbuden , fowie
4 Reftaurants (jedes für je 400 Perfonen) . Die zweite Plattform , in 116m Höhe , befitzt gleichfalls einen
umlaufenden Wandelgang und nimmt eine Druckerei , fowie ein Büfett auf. Die dritte Plattform , in
276 m Höhe, bildet einen geräumigen , überdeckten , mit Fenftern gefchloffenenUmgang , auf dem 400 Perfonen
Platz finden können ; umfchloflen von diefem Umgang liegen die Gelaffe für wiffenfchaftliche Zwecke, und
auf feiner Decke befinden fich die Strahlenwerfer ,

Fig . 388.

Eiffel-Turm zu Paris .
Grundrifs in der Höhe der erften Plattform 373) .

A . Reftaurant . B . Aufzug . C. Raum für wiffenfchaftliche
Zwecke . D , £ . Baikone .

37i) Fakf .-Repr . nach : Deutfche Bauz . 1885, S . 541.
373) Fakf .-Repr . nach ebendaf . , S . 202.
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Ueber der oberften Plattform befinden fich zunächft die beiden mächtigen gekreuzten Gitterträger ,
an denen die Rolle des oberften Aufzuges hängt . Ueber diefen Trägern erheben fich 4 eiferne Bogen,
auf denen die Leuchtturmlaterne für ein elektrifches Blickfeuer erfter Ordnung ruht . Ueber der Laterne
endlich , am Fufse des als Flaggenmaft dienenden Blitzableiters , liegt noch ein oberfter Balkon von l,6o m
Durchmeffer, der als meteorologifche Station dient . Für die Perfonenbeförderung find 5 Aufzüge vorhanden :
einer , der nur bis zur erften Plattform reicht , und 4 Turmaufzüge . Alle diefe Aufzüge werden durch
Druckwaffer betrieben , für welches die eifernen genieteten Behälter auf der zweiten Plattform aufgeftellt
find ; nur für den oberften Aufzug, zwifchen der zweiten und dritten Plattform , befindet fich der Waffer-
behälter auf letzterer .

Die beiden zur erften Plattform emporführenden Aufzüge (der eine im öftlichen , der andere im
weftlichen Ständer ) haben Aufzugswagen, in denen je 100 Perfonen auf einmal befördert werden können.
Der Fahrftuhl ift einem Eifenbahnwagen ähnlich geftaltet und wiegt rund 51 ; bei voller Befetzung beträgt
der zu hebende Wagen 18 L Der Fahrftuhl wird von zwei Ketten gefafst, welche ihn nicht hoch ziehen,
fondern nach oben fchieben.

Von den beiden zur zweiten Plattform führenden Aufzügen beginnt der eine im nördlichen Ständer
zu ebener Erde , derjenige im füdlichen Pfeiler auf der erften Plattform . Der Aufzugswagen wird durch
einen umgekehrten Flafchenzug hochgezogen.

Der Aufzug zwifchen der zweiten und der dritten Plattform ift ein unmittelbarer hydraulifcher
Aufzug mit lotrechter , fehr fanfter Bewegung. Zwifchen diefen zwei Plattformen befindet fich neben dem
Aufzug keinerlei Treppe für die Befucher (nur eine kleine Dienfttreppe ) . Von unten bis zur zweiten
Plattform führt eine Treppe hinauf , eine zweite hinunter .

Die Gröfse des Winddruckes wurde nach zwei Annahmen berechnet : eine, welche für die ganze
Höhe des Turmes gleichmäfsig 300 % für lqm fetzt ; die andere , welche den Winddruck nach oben wachfend
annimmt , von 200 % unten bis 400 % oben. Die getroffenen Flächen find fehr reichlich angenommen
worden : in der oberen Hälfte des Turmes die Kaftenftänder voll , im mittleren Teil das Vierfache der
wirklich getroffenen Eifenfläche, die erfte Galerie und der darunter gelegene Teil der grofsen Verzierungs¬
bogen voll , im unteren Teile die doppelten Flächen der voll gedachten Kaftenftänder . Die gröfste Be-
anfpruchung des Eifens beträgt 1000% für lqcm . Die Seitenfchwankungen des Turmes wurden — bei
einer Windgefchwindigkeit von 10 m in der Sekunde , d . i . 13 ,54 % Druck für 1 qm — auf 3 ,80 cm berechnet ;
bei einer Windgefchwindigkeit von 24 m ( = 78 % Druck für lqm ) auf 22 ,eo cm . Nach den fpäter vor¬
genommenen Meffungenftellte fich heraus , dafs der Winddruck ftärker mit der Höhe anwächft , als angenommen
wurde ; die Windgefchwindigkeit in 300 m Hohe ergab fich etwa 3mal fo grofs als unten 374) .
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